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Aultlicher Theil.
S c . k. k. Apostolische Majestät haben nachstehende

Allerhöchste Entschließungen allcrgnüdigst zu erlassen gernht:
Ueber Vortrag Meines ungarischen Iustizministcrs

finde Ich bezüglich aller in Meinen« Königreiche Ungarn
nach Aufhcbuug des AuSnahinszustaudcS nnd vor einge-
tretener Wirksamkeit der Verordnung Meiner Minister
des Innern nnd der Instiz in Prcßsachcu vom 17. März
o. I . begangenen Prcßvergchen, deren Vcrfolgnng von
Glints wegen nnd nicht über eine Privatklagc, des Vclci«
digtcn einzuleiten ist, mit Inbegriff der mittlerweile etwa
erfolgten rcchtsgiltigcn Vcrurthcilnngcn nnd deren gesetz-
lichen Folgen eine allgemeine Amnestie zu bewilligen nnd
»lit dem Vollznge dieser Meiner Verordnung Meinen
obgcdachtcn Iustizministcr zn betrauen.

Wien, am 11. April 1867.
F l M ! ) Joseph IN . p .

Balthasar Horuath m. i,.,
Iustizministcr.

Ueber Vortrag Meines ungarischen Ministers für
Enllus und Unterricht ernenne Ich den ungarischen
Statthaltcrcisccretär Titus K a r f f y znm Präsidialsccrctär
l>cs ungarischen Ministeriums für Cultus nud Uutcrricht.

Wien, am 11. Apri l 1867.
Fran) Joseph in . ^ .

Joseph Freiherr v< Eötvös,
Minister für Cultus nnd Uuterricht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
Mister Entschließung vom 9. Apri l d. I . an dem Couca-
lhcdral.Capitcl von Pola zum Propste den Domherrn
^llltou B ö t n e r , znm Dechanten den Domherrn EliaS
Ä c a r o und znm Eauouicus den Chorvicär Franz
^ r a m a t i c o p o l o allcrgnädigst zn ernennen gcrnht.

Der erste Präsident des k. k. Obersten Gerichts-
hofes hat eine bei demselben in Erlcdiglllig gekommene
Hofsccretärsstclle dem Rathssccrctärsadjnnctcn dieses
Gerichtshofes nnd Krcisgcrichtsralhc Eduard Andreas
T e r dich zu verleihen befunden.

Zu Concipislcn im lönigl. ungarischen Ministerium
für Cultus nnd Uuterricht'wurden Victor 5) o l l an
m'd Gabriel B o s i t s ernannt.
. . . ^ ' , ^ - "lptil 18«? n'nrdc iu dcr l. l. Hof- und Staats«
orucmci ,ü Wien das XXVl. Stilck dcS Neichiiacsctzblattcs aus'
N^rbm und vcrsmdrt,

Daescllic enthält uutcr
" r . 06 drn Cllaß dcI Miuistrriumö dcr ssinauzcu liom i:<, April

1«U?. womit der Vlachwri« drr in Folssc Allrlhöchsten Pa»
leiitcö voiii 1ü. Septriuber 1«.)7 im Jahre 1«l)0 dcwirllcll
Aiiöiniiiiziiüg ucruffeullicht wird.

(Wr. Zig. Nr, i»1 u, 17. April.)

Nichtamtlicher Theil.
La ibach , 19. Apri l .

Die M i n i s t e r v e r ä n d e r u n g in F l o r e n z
wird von manchen Seiten als eine durch die politische
Tagcsfragc bedingte angesehen. Man weiß, was das
llnli:, l'ln-ü <Ia 80 dem französischen Einflüsse gegenüber
zn bedeuten hat. Frankreich scheint seine Stellung
nehmen und znnächst eine Flanke durch seinen alten
Bundesgenossen Ital ien decken zu wollen. Dcr neue
Minister Nattazzi ist den französischen Absichten geneigt,
und eine f r a n k o - i t a l i e n i s c h e A l l i a n z hätte
daher nichts UcbcrraschcndcS für nns. Freilich ist es
noch sehr fraglich, ob Ital ien bei seinen zerrütteten
Finanzen, bei der Unvollkommcnhcit seiner militärischen
Einrichtungen, welche eben erst durch den Proceß Per«
sano eine so scharfe Illustration erhielt, nnd vor allem
bei dein FricdcnSbcdürfniß seines Volkes activ sich am
eventuellen Kampfe zwischen Preußen nnd Frankreich
würde bcthciligcn können.

I n D e u t s c h l a n d hat der norddeutsche Reichstag
seine Arbeiten nahezu bccudct. Dic Hast, mit welcher
dies geschieht, die Willfährigkeit, mit welcher die liberale
Partei dcu Aufordcrungcu des preußischen Premiers sich
fügt, dcntct daranf h in, daß Graf Bismarck sich anf
entscheidende Ereignisse vorbereitet. Die dcntschc Nation
scheint iustinctiv die ihr von dem französischen Kaiser
thnnl drohende Gefahr zn fühlen, welche anch dnrch
eine friedliche Vcileguug dcr Luxemburger Frage, mit
welcher übrigens die von dcr „France" nuumchr cingc-
standencn Rüstungen nicht harmonircu, noch nicht besei»
tigt wäre. Fragen der Macht, des Einflusses in Enropa
lassen sich überhaupt nicht durch diplomatische Compro-
missc l ö s e n , sondern höchstens v e r t a g e n , letzteres
scheint nns in dcr Luxemburger Frage allerdings nicht
nnwahrschcinlich. Die Ausstellung ist dcr Friede, sie
wird also dnrch den Krieg nicht gestört, sondern eher
abgelöst werden. Wenigstens scheint diese Auffassuug
iu Frankreich vorzuwalteu, während Deutschland vor
Begierde zn brennen scheint, ncne Lorbeeren anf neuen
Schlachtfeldern zn pflücken. Paradoxa enthalten bis-
weilen anch Wahrheit. Dahin möchten wir das von
Paris berichtete Wort eines geistreichen Mannes rechnen,
welches lautet: Ich glaube nicht an den Krieg, halte ihn
aber für unvermeidlich.

Zur lurcmburgischcn Frage.
Bekanntlich sind in der luxemburgischen Angelegen«

heit sowohl von Prcußeu, als vom Frankreich dic Ver-
träge von 183!) als Ncchtsquellc angerufen worden, und
es ist im Werke, diese Verträge zum Gegenstände diplo-

matischer Erötcrnngcn zwischen jcucn Regierungen zu
machen, welche sie seinerzeit unterzeichnet haben. Preußische
Blätter geben nun ein Refund der gcdachteu Verträge, dem
wir im Auözngc Nachstehendes entnehmen.

Chronologisch entwickelte sich dcr Gang der Ereig-
nisse, die zn den 1839er Stipnlationen führte«, folgcu-
dermaßcn. Zwischen den Königreichen der Niederlande
und Belgien bestand seit der Lostrennung des letzteren
ciuc Anzahl uugcschlichtctcr Differenzen, die durch den
am 2 1 . M a i 1833 zwischen Holland einerseits und
Frankreich und Belgien andererseits abgeschlossenen Prä-
liminarvcrtrag, welcher in territorialer Äczichnng es beim
^iillu^ <im) beließ, in Schwebe gelassen worden waren.
Die Hauptstrcitpuulte wareu die Betheiligung Belgiens
an der niederländischen Staatsschuld und die von Bel-
gien für die westliche (wallonische) Hälfte dcS Groß-
hcrzogthumS Lnxcmburg zu gewährende Entschädigung.
Da das Großherzogthum Luxemburg in seinem ganzen
Umfange dnrch die Wiener Verträge zn einem deutschen
Bnndcslande erklärt worden war (Artikel 1 dcr dculschcn
Bundcsactc), so war zu cincr solchen Gebietsabtretung
die Zustimmung dcS deutschen AuudcS erforderlich; durch
einen Bcschlnß vom 16. Angnst l836 hatte dic Bundes-
vcrsammlnug erklärt, daß sie in jene Abtretung nur
willigen könnc, wenn dcr zum Austausch angebotene
Theil dcr Provinz Limbnrg dcm abzutretenden Theil voll
Luxemburg iu seinem Territorialnmfang entspreche, dem
deutschen Vnndc einverleibt wcrdc nnd wenn dic belgische
Rcgiernng sich verpflichte, kcinc Vefcstignngcn iu dein
abgetretenen Theile von Luxemburg zu errichten. Außer-
dein war dcr Couscus dcr Agnatcn des Königs dcr
Niederlande anS dcm herzoglichen Hause Nassau erforder-
lich, da das Großhcrzogthum Luxemburg dcm cchcreu
als Entschädigung für dic Abtretung dcr mit den Erb-
ausprüchen jenes HanscS behafteten uassau-orauischcn Erb-
laudc zugewiesen nnd diesen also substituirt worden war;
die Agnatcn ertheilten ihre Zustimmung und verzichteten
darauf durch Vertrag vom 27. Juni 1839 gegen eine
Summe von 75iO,0(X) holländischen Gulden auf ihrc
Erbansprüchc an das für den abgetretenen Theil von
Luxemburg ciugctauschtc Hcrzogthum Limburg. TV.'
König der Niederlande, Großherzog von Luxemburg,
hatte inzwischen mit dcm Könige von Belgien, nnter
Vcrmittclnng dcr fünf an dcr Londoner Eonfcrenz be«
thciligtcn Großmächte, am 19. April 1839 ciucu Ver-
trag in Betreff dcr Separation ihrcr Gebiete abgeschossen,
dessen Bcstimmuugcu durch cincu an demselben Tage
zwischen Frankreich, Oesterreich, Großbritannien, Preußen
und Rußland einerseits nnd dcm Könige dcr Nieder-
lande andererseits abgeschlossenen Vertrag unter Garantie
dcr benannten fünf Mächte gestellt wurden. Artikel 2
dieses Garanticvcrlragcs vom 19. April 1839 lmitct in
dcr Ucbcrsctznng:

NatlMvisscuschaft und Technit.
_, Als ein interessantes Beispiel, wie selbst sehr bc-
lannten Dingen uutcr Umstäudcu noch ncnc Seiten ab-
il'gcwinucn sind, erscheint das ncuc Experiment, das
W in England unter dem Namcn dcr s e n s i t i v e n
f l a m m e dem Publicum vorgeführt wird. Eine schmale
. nsflammc aus ciuem gewöhnlichen Strahlbrenncr zeigt
"höchst überraschcudcs Verhalten, wcun sie durch

UMlgcrtcu Gasdrnck zn ciucr Höhe vou 14 bis 16 Zoll
uporgctriebcu wird. Sie äußert dann für hohe Tönc

^ o jcharfc Geräusche ciue so subtile Empfindlichkeit,
a c i i k ^ " ^ "öderen, Wärme, Elcctricität :c. anzeigen«
Nw ' ^,^"uucntcn nur immer wüuschcu könnte. Läßt
sclirV" ^^" ^ " ^ ^^"' lU'lh aus ziemlicher Ferne eine
h ^ ^ Pfeife ertönen, so kürzt sich die Flamme augcu-
t>ald l̂  ""^ ^ H " ^ ^ ^^'"' ^""^ " " ""^ ^ " ^ ' ^"
rcn ?- s ̂ " " anfhört, eben so angcnblicklich zur frühc-
Mcrs, s ̂  "'^"'- ^ " " z iu gleicher Weise wirken Hain-
lc>, ' ^ besonders auf cinc metallene Unterlage, Glok'
t c l l a ^ ^ ' ^^e Gcigc asficirt in dcr Tief. nnd M i t -
^ ^ bie Flanuuc uicht, desto energischer aber durch die
eine- » Quinte, bei denen dcr Strahl urplötzlich zu
sau,,,, 5 W , buschigen, höchst unruhigen Flamme zu-
zci t " ? " k t . ( 5 ^ „ , , d ^ Famine von 20 Zoll Höhe
(5inscl>, ""lh weit scusitivcr; sie markirte deutlich durch
eiln',, "npft l l bis zur halben Höhe und darunter, iu

' " " " FAlcn auch nur durch heftige Unruhe jedes

kleine Gcränsch, wie das Rauschen eines Seidenkleides,
das Knarren von Stiefeln, das Fallen cincr kleinen
Münze, das Auschlagcu eines Regentropfens ans Fen-
ster :c. Vou dcm Vocal U dcr mcnschlichcn Stimme
nimmt die Flamme kcinc Notiz; das O bringt sie zum

iSchwaukcn, das I zum hcftigcu Schwaukcn; vor dem
S-Lant aber bricht sie sofort in cincn wirr bewegten
Fcucrtlumpcn zusammen. Vlan kann in dcr That ge-
spannt sein, welche Theorie die Physiker für diese eigen»
thümlichc Erscheinung ausfindig machen werden, denn
wenn anch den Schallwellen natürlich cinc Summe me-
chanischer Kraft inncwohnt, so sollte man diese doch für
verschwindend klein halten, gegenüber dcm doppelten star-
ken Auftrieb, den die Flamme durch dcu Gasdruck ciucr-
scits uud dic Vcrbrcnnnngshitzc anderseits erhalten muß,
nnd so hat das Experiment etwas Befremdliches, etwa
als fähc man cincn Riesen regelmäßig von ciucm Zwerge
bczwuugcu werden.

Lcuchtthürmc uud audcrc feurige Küstcusignalc sind
mit dem natürlichen Mangel behaftet, daß sie ihrcn
Dienst gerade dann versagen, wenn man sie am nöthig-
sten hätte, nämlich bei dichtem Nebel. Ulan hat daher
auch schou seit lange mit dcr Einführung h ö r b a r e r
Warunugszcichcn Versuche gemacht. Natürlich wäre es
nicht gerathen, nm solcher willen das jetzige System ab-
zuschaffen, vielmehr würde die eine Clafsc nnr dann aus-
hilflich einzutreten haben, wenn dic andere nicht fungi-
rcn kann. M i t dcm Fortschritte, dcr hier offenbar noch
zu thun ist, hat sich ein englischer Iugcnicnr beschäftigt
uud sciucn darauf bezüglichen ucucn Plan an die Ocffcut-
lichkcit gebracht. Derselbe schlägt vor, ncbcu den Leucht-
thürmcn und auch sonst an Ocrtlichkcitcn, wo Klippen

nnd Unticsen Gefahr drohen, eiserne Alarmthürmc der
gestalt im Wasser zu errichten, daß ihr Mechanismus
dnrch die Bewegungen des Meeres selbst im fortwähren-
den Gange erhalten würde. Dnrch cin Systcm von Rä-
deru, Turbineu und Kolben soll die Wasserkraft bei je-
dem Niucanftande aufgenommen nnd znr Composition
cincr Luftsäule verwandt werden, welche, indem sie unter
starkem Druck dnrch cinc enge Spalte entweicht, pfei-
fende Tönc der durchdringendsten Art erzeugen sott. Dcr
Apparat würde sonach cin ganz selbstthätiger, Tag nnd
Nacht arbeitend sein, dcr anßcr dcr Anfstcllnua. kcinc an«
dcrc, als gelegentliche Reparaturkosten erfordern würde.
Durch dic Errichtnng zahlreicher Lcuchtfiguale an den
europäischen Küsten hat die Schifffahrt in nuscrer Zeit
bedeutend au Sicherheit gewonnen; cs ist abcr wohl nicht
zu bezweifeln, daß durch Einrichtungen wie die vorgcschla»
gcnc, diese Sicherheit noch wesentlich erhöht werden würdc.

Dcr physikalische Lehrsatz, daß alle Körper sich mit
zunehmender Temperatur ausdehnen und vergrößern, in
dcr Kälte dagegen kleiner werden, hat bisher als cin
überall durchgreifendes Gesetz gegolten. Gleichwohl wird
mm auch hicl«ei cinc AuSnahmc zn notircn sein. Dcr
bckanntc verdienstvolle französische Physiker Fizean ver-
sichert nämlich anf Grnnd zahlreicher, jeden Zweifel aus-
schließender Versuche, nnd sein College Saint-Elairc Dc-
villc tritt ihm darin bestätigend bei, daß das kryftalli'
sirtc I o d s i l b c r sich dicscr Regel völlig entzieht; cs
schwindet in der Wärme nnd dchnt sich in dcr Halte
ans. Dic Erschcinnng geht völlig regelmäßig vor sich,
wenigstens zwischen den Tcmpcraturarcnzeu von 1() bis
70" ( ' ., und zwar dergestalt, daß dic Volumändcruül-,
nach den beiden Extremen hin cinc wachsende ist, also je
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Se. Majestät der König der Franzosen, Sc. Ma-

jestät der Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn
und Böhmen, Ihre Majestät die Königin dcö vereinig»
ten Königreichs von Großbritannien und I r l and , Sc.
Majestät der König von Prcußcu uud Sc. Majestät der
Kaiser aller Nenßcn erklären, daß die vorerwähnten Ar-
tikel (des zwischen Holland nno Vclgien abgeschlossenen
Scparationsvcrtragcs) so betrachtet werden, als ob sie die-
selben Kraft nno Geltuug hätten, wic wenn sie Wort für
Wort in den gegenwärtigen Act aufgenommen wärcn,
nnd daß sich dieselben somit nntcr der Garantie besagter
Majestäten befinden.

Der Scparationsvcrtrag vom 19. April 1839 besagt
in Artikel 1 :

DaS belgische Gebiet wird aus den Provinzen
Sild-Vrabant, Lüttich, Namur, Hcuncgan, Wcst- und
Ost'Flandcrn, Antwerpen und Limburg, wie sie Theile
dcs 1K15 constitnirtcn vereinigten Königreichs der Nieder-
lande gebildet haben, bestehen, mit Ausnahme der im
Art. 4 bezeichneten Theile der Provinz Limbnrg. Daö
belgische Gebiet wird anßcrdcm den in Artikel 2
bezeichneten Theil dcS Grußhcrzogthnms ^uxcmburg
umfassen.

Ar t . 2 lantct : „ S e . Majestät dcr König der Nie-
derlande und Großhcrzog von Luxemburg wi l l ig t dnrciu,
daß im Großhcrzogthum Luxemburg die Grenzen des
belgischen Gebiets die nntcn beschriebenen sind." . (Folgt
die ausführliche Vcschrcibung des Orenzcuzugcs.) —
Ar t . 3 bcstiinmt, daß für die im Ar t . 2 gemachten Ab-
tretungen' dem Könige dcr Niederlande eine Gcbictscut«
schädignng in dcr Provinz l imbnrg angcwicscn werden
wird. — Ar t . '1 beschreibt das Gebiet, wclchcs dcr König
der Niederlande, sowohl in seiner Eigenschaft als Groß»
hcrzog von Luxemburg, wic um dasselbe mit Holland
.zu vereinigen, in dcr Provinz Limbnrg besitzen soll. —
Ar t . 5) lantct-

Sc . Majestät dcr König dcr Niederlande und Groß-
herzog von Lnxcmbnrg wird sich mit dcm deutschen
Vnndc und den Agnatcu des Hauses Nassau über die
Auwcuduug der in dcn Artikeln 3 und 4 enthaltenen
Bestimmungen, wie über alle diejenigen Arrangements
verständigen, welche besagte Artikel, sei es mit den obcn-
genanutcu Agnatcn des Hanseö Nassau, sei es mit dem
deutschen Vnndc, nothwendig machcu köuutcn.

I n A r t . 4 verzichten iu Folge der getroffenen
territorialen Arrangements bcidc Theile gegenseitig für
immer auf jcdcu Anspruch an die Gebiete, Städte, Plätze
nnd Ortschaften, die in dcn Grenzen der Acsitznngcn
des anderen Theilcs, wic sie in Ar t . 2 nnd 4 bcschricbcn
worden, gcleacn sind. — I m A r t . ? endlich heißt es,
daß Belgien iu dcn festgestellten Grenzen einen unabhän-
gigen nnd für immer neutralen Staat bilden und gc<
halten sein w i r d , dieselbe Ncntral i tät auch gcgcu alle
anderen Staaten zu beobachten. — Die übrigen Artikel
enthalten keine mit dcr lnxcmburgischcu Frage couucxcu
Bestimmuugcn.

Der deutsche Vnnd ist dnrch Beschluß dcr Bnndcs<
Versammlung vom 11 . M a i 1839 dem Garanticvertrag
vom 14. Apr i l 1839 in Bezug auf die Ar t . > bis Vl l
des belgisch-holländischen Ecparationsvcrtragcs bcigctrctcn.
I n dcr Sitznng am 16. August 1^39 crklärtc dcr k.
niederländische, großherzuglich luxemburgische Bundcs-
gesandtc, daß sein Sonvcrän mit dc»n „Hcrzogthnmc
Limbnrg" dcm dcntschen Bunde bcitrctc, und stellte einen
darauf bezüglichen An t rag , welcher am 5. September
1839 von dcr Bundcsverfammlnng einstimmig ange-
nommen wnrdc. (Wr . Abdpst.)

Gesterreich.
W i e n , 16. April. Die „Pr." schreibt: I n diplo<

malischen Kreisen gilt als feststehend, daß die lnxcmbur-
gische Frage bis jetzt immer uoch nicht über das Sta«
dium cineö sogcnaunteil Idcen-Auötanschcs hinansgckom-
mcn sei. So rührig uud rasch nuu auch der Telegraph
in dieser Beziehung arbeitet, so scheint doch die Frage
noch nicht znr eigentlichen diplomatischen Ncgociation rcif,
die Formnliruug derselben noch nicht crmittclt worden zu
stiu. Nur wird in gewöhnlich wohlunterrichteten Kreisen
versichert, daß dcr Idccn-Anstausch ciu schr conlautcr
sei uud die Art uud Weise desselben mit ziemlicher
Znvcrsicht hoffen lafse, daß eine friedliche Lösung nicht
mißglücken wird.

Assram, 17. April. Die amtlichen „Narod. Nov."
sind ermächtigt, die Nachricht, daß die Ausführung des
neuen Hccrcscrgänznngsgcsctzcs anch dcr k. frcicn Hafen-
stadt Z c n g g aufgetragen worden sei, iu das Vcrcich
dcr Erdichtungen zu vcrwciscn, „iudcin cin solcher Be-
fehl weder ergangen, uoch in Zengg eingetroffen ist nnd
die erwähnte a. h. Entscheidung für dic Ätilitärgrcuzc
anch kcinc Gcltllng hat, daher auch iu dcr Stadt Zcugg,
wo die Militärgrcnz-Gesetze in Kraft bestehen, von dcr
Ansführnng dieser Verordnung kcinc Rcde scin kaun."

Ausland.
I n M i i uchc l l wird dic Mission des Grasen Tauff-

kirchcu nach Berlin vielfach bcsprochcn, nud dic vcrschic-
densten Gcrüchtc sind übcr dcn Zwcck ocrselbcn vcrbrcitct.
Tanffkirchcn soll wcgcn Anfstcllnng ciucs HecrcS vou
30.M0 Mann zu Bcrlin vcrhaudclu, uud cin darauf
bezüglicher besonderer Vertrag soll dcm Abschluß uahc
scin. Dcr König vou Vaicru hat das Gcsnch scines
Kricgsministcrs Generals v. Pranckh um Amtöcuthcbnng
definitiv ablehnend bcschicdcn. — Dic „Main-Zcitnng"
schreibt über dic h c ssi sch.preu ßi sch e H t i l i t ä r -
E o u v c u t i o n : „Dcr Höchstcouuuaudircudc ist dcr
Köuig von Prcnßcu; derselbe crncnnt den Divisional',
dic übrigen Osficicrc hingegen werden von nnscrem Groß'
hcrzog ernannt. DaS ganze hessische Contingent erhält
die buudcsmäßigc Uniform; ebenso wird das prcnßische
Exercitium nnd Ncglcmcut eingeführt. Die Negimcutcr
bekommcu dic fortlanfcndcn Nummcru dcs norddeutschen
Vlindcshccrcs. Dcr bittcrc Kelch, 225) Thaler per itopf
bezahlen zu nlüsstlt, scheint uns erspart zu bleiben, da
wir voranssichllich nnserc cigcnc Militärvcrwaltnng b>
haltcn."

F l o r e n ; , 15. April. I n der heutigcu Sitzung dcr
Dcpntirtcnkamuicr intcrpcllirtc Ferrari übcr dic Ursachen
dcr Ministcrtrise. Er entwickelte dic Theorie dcr par-
lamcntarischcu Kriscu, zeigte, wie dieselbe seit I860 iu
Anwendung kam, und wollte wissen, warnm diesmal cine
Eabinctsändcrnng stattfand, ohne daß die Gründe vom
Parlamente ausgingen. Uebcrd.es stimme auch das
Programm Natt'azi's mit jcncm Nicasoli's volllommcn
übcrcin. Weshalb also die Krisc? Fcrncr möchte cr
die Absichten Raltazzi's übcr die römifchc Fragc erfahren.
Der Ministerpräsident will dem Interpellanten in seinen
retrospectivcn Auscinandcrsetzuugeu nicht folgen, stillt^
ebenso wenig scinc N'cugicrdc bctrcffs dcr Vcranlassnug ^
dcs Ministnwcchsels, und glaubt hinsichtlich dcr romi-
schen Fragc, daß eine Discnssion darüber gewiß nllgc-!
mein als uuzcitig augeschcu wcrdc. Allcs, was sich
sagcu läßt, fügt cr bri, ist, daß wir eiuen Vertrag mit
Frankreich haben, dcn wir loyal ausführcu werden, nnd
daß wir nie gcstattcn wcrdcn, daß irgcudjemand ciwns

nähcr dic Tcmpcratur au 70" herangebracht wird, in
desto rascherem Fortschritt'verkürzen sich die Iodsilbcr-
stäugelchcn uud umgekehrt.' Hicbci wird nnsdrücklich bc-
mcrlt, daß dicsc Erscheinungen nicht etwa als Borlänfcr
einer Schmclznng betrachtet wcrdcn könncn, denn dcr
Schmelzpunkt dcs Iodsilbcrs liegt viel höher, gegen 400"
hin im Bereiche dcr Nothgluth.

Auf eine andere Erfahrnng, wclche ebenfalls zeigt,
wic wenig wir cigcutlich vou dcu inncrcu Zuständen der
Körper und ihren Veränderungen wisscn, hat Professor
Dr . Sadcbcck in Bcrl in aufmerksam gemacht. Es hat
sich nämlich bci Vcrglcichnng dcr mittclcnropäischcu Grad-
mcssnng crgcbcn, daß dic alten Nurmalmaßstäbc (Toiscn
aus Gnßstahl) obwohl sorgfältig anfbcwahrt uud vor
Erschüttcruugcu geschützt, doch iuncrc Vcräudcruugcu cr-
littcu habcu. Nicht allciu, daß ihr AuSdchuungscocffi-
cicut sich vcrklcincrt hat, d. h. ihr Strecken nnd Schwin-
den bci steigender uud fallender Tcmpcratur sich iu cn-
gcrcn Grcnzcn bewegt; auch ihr Längenmaß selbst ist
verkleinert; bci dcm Tcmpcratnrgradc, bci welchem sie
ursprünglich doch sicher genau cinc Toisc laug warcu,
sind sie es jetzt nicht mehr, nnd diesc Erfahrung kann
kein einzelnes Factum scin, sondern innß cine allgcmci-
ncrc Gcltuuss habcu. Beträgt auch die gesuudcuc Dis'
fcrcuz nur ciuigc Huudcrlstcl einer Linie, su ist doch die
Thatsache selbst deshalb uicht minder überraschend nud
auch nicht ohne praktische Bedeutung.

Hwci nahe verwandte Aufgaben, dic sich Physik
nud Mechanik schon seit geraumer Zeit gestellt, sind dcr
c l c c t r i s c h c Webst u h l und daS e lect rische
C l a v i e r . Während man nun aber hätte erwarten sol'
leu, nach so vielen Erfindmmchcn endlich den crstcvcn

in die Praxis übergehen zu schen, ist es doch das Ela-
vicr, das sich .zuerst als fertig ankündigt. Herr Hipp,
Director dcr Tclcgraphcnfnbrik zu Ncnfchntcl, cinc der,
Größcu im clcctromcchanischcn Fache, macht bekannt,
daß ihm die Herstellung dcssclbcn vollständig gclnngcn
sci. Nach scincn Andcntnngcu bleibt dcr bisherige Ham-
mcrmcchauismns uuvcrändcrt. Der clcctrischc Apparat z
kann sclbst au jedem gcwöhnlichcn Instrument angebracht'
wcrden, unr daß in dicscm Falle dic Tastcn außer Spic l !
blcibcn, denn ciu großer übcr dem Instrumente liegender
Electromagnet wirkt vermittelst dünner Holzstäbchcn di-
rect ans dic Hämmer uud zieht sie uach oben. Die zu-
gehörige, dcn Künstlcr ablösende Spiclmaschinc ist cin
Uhrwerk, welches das eigenthümlich beschaffene Notenblatt
übcr cinc mctallcnc Unterlage oder Walze hiuwcgzicht.
Das Blatt bildet uümlich cinc Art Patrone, in welche
dic Noten als kürzere oder längere Löcher eingeschlagen
sind. Metallene Fcdcrchcn schleifen auf dcm Papier, nnd
so oft uud so lauge eiu solches in ciu Loch ciugrcist.>
also dic mctallcuc Uuterlage berührt, ist cinc clcctrische
Lcituug hergcstcllt und dic zugehörige Saite crkliugt.
Forte uud Piano iu einer Menge von Schattirnngcn
wird erzeugt durch ähnliche Fcdcrchcn, wclche auf ciucr
Scitcupartie des Pavicrstrcifcns angebracht sind nnd als
eingeschaltete Widerstände dic Stärke der Stümc und
somit dcs Anschlags modificircn. Durch cinc eigenthüm-
liche Einrichtnug dcs Elcctromagnetcn ist cin untadcl-!
haftcr Anschlag erzielt, die rhythmischcu Wechsel, wic^
l'^'I« !-!!>!<!«, ri!:>l<!!>,!<!<! ?c., si„d leicht zu bcschafftn.
und so denkt Herr Hipp ciucn Mechanismus hcrgcstcllt
zu habcn, dcr sclbst mit dcm kuustgcrcchtcstcn Spieler
rivalisircu kann.

>thue, was dicsc förmliche Verpflichtung beeinträchtigen
!und die freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden
, Negicruugcu stören könnte. d'Ondcs Neggio hiclt hierauf
eine Vorlcsnng über constitlltioucllcs Nccht, welche die

^Geduld der Kammer auf ciuc harte Probc sctzte, und
obschou sich Ferrari durch dic Autwort Rattazzi's uicht
bcfricdigt erklärte, so verlief sich dic ganze Discnssion
im Sandc. — Einer biographischen Skizze, welche

, „Nazionc" übcr dcu ucucu Minister dcs Aeußcrn bringt,
' entnehmen wir, daß Eonle Eampello sich 1831 au dcn
, anfständischen Bcwcgnngm gcgcn dic/päpstlichc Ncgicrnng
^bcthciligtc nnd 1847 ebenfalls politisch sehr thätig war.
Er war damals Präsident des Volksvcrcius iu Spoleto,
ẑog mit dcr von Dnraudo bcfchligtcu päpstlichcu Armee

^ gcgcu Vcucdig uud war Gcucraliutcndant dcs Heeres.
Dann war cr, uutcr Mamiani, einige Tage römischer

, Kricgsmiuistcr, welche Stcllc cr, uach dcr Ermordung
Rossi's, sammt dcm Portefeuille dcr Marine neuerdings
übernahm. Als Abgcordnctcr in dcr constitnirendeu Ver-
sammlung votirtccr für die Absctznng Pins !X. nnd die Er-

, richtnng dcr Republik. Nach dcr Restauration wanderte cr
^ ans. — I m allqcmcincn bctrachtctmauhicrdasMinislerium
! Rattazzi uur als cin Ucbcrgangsministcrinm, jcdoch blos
für dcn Fal l , daß Italien in cincn Kricg verwickelt
wcrden sollte. — Dcr Ministcrpräsidcnt hiclt dicscr Tage
häufige Acsprechuugcu mit dcm östcrr. Gesandten, die
sich auf dcu Abschluß des Haudclsucrtragcs bezogen. —
Das Urtheil gcgcn Pcrsano wurde crst in dcr bcntigcn
Sitznng dcs obersten Gerichtshofes verkündet. Dasselbe
erklärt ihn dcr Nachlässigkeit, Ungeschicklichkeit uud dcr
Mißachtung ihm ertheilter Befehle schuldig und verur-
thcilt ihu zur Strafe der Entlassung, dcs Verlustes dcr
Admiralswürde nnd Tragnng dcr Proccßkostcn. Es

> scheint, daß cr damit auch dcs Auspruches auf cinc Pen-
sion nnd scincö Sitzcs im Senate verlustig gcht, und
mau sagt, cr wolle Italien verlassen nnd sogar aus
dcm italicnischcn Staatsverbandc treten.

S t . Pe te rsbu rg , 16. April. Die heutige „Sc-
nats'Zcitnng" veröffentlicht daö Budget mit einer B i -
lanz von 4 4 3 ^ Millionen Rnbcl, inclnsivc dcr 15 Nl i l -
lioncn dcr cngl isch - ho l l äud i schcu A'.: l c i h c von
1866, wclche cin glcichbcziffcrteS Deficit decken. I m
Budget fignrircn 25 ' / , Millionen für Eisenbahubantcn,
wclchc durch spcciclle Hilfsquellen gedeckt sind; die Aus-
gabcn für Staatsschuldcu belaufen sich anf 7 3 ' ^ M i l -
lionen. Das Bndgct für das Königreich Polen stellt
sich anf 16 l ^ Millionen Einnahmcu uud 20' / , „ M i l '
lioucu Rubel Ansgabcn. — Dnrch einen kaiserlichen
Ukas wird dic Finanzadministration dcs Königreiches
Polcn vollständig dem russischen Fiuanzministerinm untcr-
gcordntt. — Dic uicistcu officiöscu Journale sprechen sich
bci Erörtcrnng der Luxemburger Fragc für Erhaltuug dcs
Fricdcus aus.

Telegramme aus (sonstant inopel vom 8. April
mcldcu, daß O m e r Pascha, dcr sich ursprünglich an
die gricchischcu Grcuzcu bcgcbcu sollte, ciue audcrc Äiis-
siou crhaltcu habc. Dcr bcrühinte General ist nämlich
am 6. d. nut zwei Kricgsdnmpfcrn und 1500 Mann
Elit»Trnppcn nach K r e t a abgegangen, um dort ciucn
cutschcidcudcu Schlag gcgcu dic Iusurrcctiou zu führen;
erst, wenn cr dicsc Änfgabc gelöst hat, soll Omcr Pascha
das Eommaudo übcr die türkischen Truppen an dcn
Grenzcn Griechenlands übcruchmcn.

Hagcsueuistkeitm.
— ( A u s m u nz un g.) Tie „Wi-ner Zeitiu'g" vrr-

ösfeittlicht eincn 3l»!?wcil? übcr dic während des Jahres 16l)6
in Oesterreich btwirllc Au?niil"zung. dem wir folgende
Daten cnlüchmeü. An Lilbcrmünzen wurden gcvriigt:
10.395 Toppelthaler, 2,589.405 einfache Thaler, 74.635
Toppelgulden, 2,191.159 lins. Gulden und 803.346 Viertel»
gulden, im Gesammtwerthe von 6,45)0.558'/, Gulden. - ^
Eildelscheidtmilnzc wurde nicht geprägt und an Kupferscbcide«
münze uur 5,437.500 Halblrcuzerslücle im Werthe von
27.187'/2 Gulden. — An Handcl-Zmllnze wurden gepnigt
550.837 Slücl Levai'liner Thaler im Werthe von 1,159.419
Gulden 47 tr. — Endlich wurden an Goldmünzen geprägt
887.59U einfache und 8403 vierfache Tucaten. — Dic G e<
s a m m t a u s m ü nzu n g betrug: Münzen in österreichisch '̂
Wahrung um 0,483.740 Gulden; Levanliner Thaler «w
1.159.418 fl. 47 lr. und Goldmünzen um 4,281.836 ft.
20 kr., zusammen um 11.925.002 fl. 67 lr.

— ( N e u e U n i f o r m i r u n g . ) Das „ N . Frddl."
schreibt: Als Ergänzung unserer Notiz über die nahe be-
vorstehende Auörückung eines Bataillons vou Hannover-I"'
santcrie vor Cr. Majestät in dcr projectirten neucn Ndj»^ '
rung, sind wir in der Lage mitzutheilen, daß allerdings
auf a. h. Befehl die Adjustirung eines Infantcrie>Vataillons
mit den vorgeschlagenen neuen Monturs» und Nüstungsso^
ten slattsinden soll, daß abcr hiezu der Zeitpunkt noch "icl't
sestgesel,t ist. Vorläufig weiden iu der MonturZ.HauPtco"-
mission diesc projectirte neue Adjustirung und Rüstung an«
gefertigt, wozu allein drei bis vier Wochen Zeit erfordernd
sein düisten. Die im Princip bereits angenommene neue " '
justirung wird erst nach der Besichtigung durch Se. Majcs>^
sanctionirt werden. Die Beibehaltung des jetzigen wcis^"
Waffenrvckes mit g»ringer Abänderung als Parade'Unifol"

' dürste jcht schon al« gesichert zu betrachten sein. „
— ( D a s W ü n z l . G e w e b r . ) Nach dcm , ,K"" '

berechtigen die bisher günstigen 2 Resultate dcr mit den
^ geänderten Wiinzl'Gewehr unausgesetzt angestellten Versus
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zu der Hoffnung, daß auch die demnächst vorzunehmenden
Versuche mit diesen Gewehren bei den Truppen die Vrauch«
barkeit dieses Systems constatircn werden.

— ( A u f h e b u n g der T r i c s t e r I i n d el w i n d e.)
Ce. Majestät dcr Kaiser hat dcn Veschlusi des Triester Land«
tages betreffs A u f h e b u n g dcr F i n d e l w i n d c sanctio»
nirt, dieselbe darf jedoch eist sechs Monate nach Veröffent-
lichung dieses Beschlusses erfolgen.

— ( D i e P r a g e r „ P o l i t i k " ) wurde auf Ver»
sügung des Landcsgcrichtes suspendirt und der Redacteur
Herr Kaspar verhaftet unter dcr Anklage d^r Verleitung
zum Mißbrauch der Amtsgewalt. Wie dem „Wanderer"
unterm 15. d. berichtet w i rd , hatten die Herren Palacky
und Ricger Se. Excellenz den Iusnznünistcr auf telegraph!«
schcm Wege von dcr großen Aufregung in Kenntniß gesetzt,
welche über die bevorstehende längere Inhaslirung des Äc«
dacteurs W. Kaspar in Prag herrsche. I m Laufe des
Nachmittags langte cm Telegramm aus dem Ministerium
dcr Justiz ein, in Folge dessen die provisorische Freilassung
des Journalisten erfolgte, doch muhte derselbe geloben, bah
er Prag nicht vor Beendigung de« Processes verlassen
werde.

— ( H i n r i c h t u n g . ) Die Todesstrafe, die über die
beiden Israeliten Aelmann Wolf W. und Jacob S. wegen
de« an dcm Probst Kwiecinöli 1m August vorigen Jahres
verilbtcn Raubmordes von Kreisgerichte in P izemM vc»
hängt worden, wurde am 11 . d. vollstreckt. Die beiden
Mitschuldigen der Hingerichteten, Schais F. und Hcrsch Laib
F., wurden zu lebenslangem Kerker vcrurtheilt.

Locales.
— ( Z u r h i e s i g e n Ga r n i s o n Z° A p o t h c l e)

wurde der MilitarlMcdicamentcn-Osficial vierter Classe Eduard
G r i l n b e r g von dcr GarmsonZ'Apothclc zu Linz versctzl.

— (U n s er D i cn st m a n n ' I n sti t u t) feierte gestern
dcn dritten Icchre'-tag seines Bestehens. I n Reih und Glied
gcoidmt, nüt militärischer Haltung und Schritt marschirtc die
aus ausgedienten Militärs bestehende Dienstmannschast im
Neiscin ihres Dircctors zur Kirche und wohnte allda dcr
h. Messe bti. Zum weitcrn Gedeihen des Institutes wäre
es wiUrschenswerth, daß das wohlwollende i>. >. Publicmn
bei Cilheilung von Aufträgsn an die DienslmNnncr die
üblichen Tagcsmarlcn abnehme», woraus zugleich auch dcr
Vortheil erwächst, daß alle Anstünde gegen Vorweisung dieser
Marken von Eeitc dri Direction sogleich behoben werden
lbnnen.

— ( M a ß r e g e l n g e g e n d ie H u n d s w u t h . )
Da der neulich als wulhverb^chlig ringefangcne und ge-
l^dttte Jagdhund im Tbierspitale untersucht und laut Kund-
wachmig dcs Magistrat»s als mit dcr Wulh behastet er»
lannt rourde, so wurden die gewöhnlichen Vorsichtsmaßregeln
in Erinnerung gebracht und es sind Hunde von heute bis
37. Mai an dcr Schnur zu fuhren.

— <,O e st « r r. G l c s h c, m.) Unter HinweiV auf unser
heutiges Inserat „lDeffentliche Tanlsa^ung" machen wir un-
sere Lescr ciusmcrlsam, daß dcr Herr General-Inspector vor-
genannter Versicherungsgesellschaft gegenwärtig hilr anwesend
und im „Hotel Elefant" durch einige Tage zu sprechen ist.

— ( P n s ! a g e s t ö r u n g . ) Gestern Abends wuide die
ohnehin enge Passage bei dcm Gaslhanse „zur Cchncülr"
dadurch gesperrt, daß ein mit langen HolMmmcn bcladencr
^agen in dsr Mitte der Gasse zusammenbrach und erst nach
großer Anstrengung weiter geschafft werden konnte. Bei dcr
-Ueledt̂ eit dieses Punltcs und bei dcr immer mehr einreihen-
den leidigen Gewohnheit dcs E ch n c l l s a hr c n s erscheint
die Erweiterung diescr Passage als line Lebensfrage dcs
Verkehrs.

( 3 o r r l s p o l l d e « z e n .

K ronau (in Oberkram), 16. Apri l . Unscre Feiertage
werden durch ein großes Unglück getrübt. I n der heutigen
Nacht sind in einem Zeitraum von drei Stunden 12 Wohn»
gebäude und 9 Wiilhschastögcdäudc vollsländig nicdergc«
brannt. Nur dcn schnell hcrbligeholt^n Feulrspril,en der
zunächst liegenden Ortschaften W ü r z e n uno Ratsch ach
baden wir zu verdauten, daß dcm Weitergreifen dcs Feuers
Einhalt gethan wurde. Leider haben wir dabei das Leben
kUles ^jährigen Knabe», welcher in den Flammen verunglückte,
in beklagen. Au Vich sind fünf Etück zu Grunde gegangen,
-^er Schade ist groß, weil vom Hab und Gut nur wenig
gerettet werden konnte. DaS Elend der Abgebrannten ist um
blslo größer, weil keiner von ihnen bei der Feuerversicherung
usslcuiirt ist. Wir empfehlen die armen Abgebrannten dcr
schnellen Hilse und Wohlthätigkeit ihrer Milmenschen.
. Iesscniz, 17. Apri l . Kaum sind wir von dem Räuber
Ud m a n i c befreit und fchon trifft uns eine andere Heim-
Ulchung. Gestern hattcn wir fchon zum zweiten male in dieslin
^alire einen Hagclscdlag, dcr durch eine gule Viertelstunde
^dauerte und wobei Schlossen von dcr Größe von Nüssen
Ncltn. Sehr angenehm war es uns, ,u erfahren, daß auch
^Ttcucramt von Landstrah dcm Justiz» und politischen Amte
"ch Gurlfeld folgen wird, denn für das Landvolt hier war
^ geschiedene Amtircn sehr beschwerlich, indcm Landslraß

.°"e scchZ und Gurlsclo sünf Stunden von uns entfernt isl i
" allgemeinen ist es eine Wohlthat für unscre Gemeinde,

h " bic benannten Aemter alle na t Gurkfeld kommen, in«
. '" wir uctto eine Stunde näher sind und auch die izisen-
leil? ^ " " ^ " l 0 " ' " n , was den Leuten den Weg sehr er.
lb./« " ' ^ " " t wcniqer Kosten verbunden ist, als die Mic«
d e i n e r Fuhre.

Telegramm.
Pest, 17. April. Das AmtMatt meldet, daß dcn

Gemeinden und Bewohnern dcs P rc si b n r g e r Co m i <
t a t S , welche während des FcldzngcS Militärlicfcrnngcn
geleistet oder Scl)aden erlitten, 80.000 fl. zu thcilwciscr
Entschädigung angewiesen wurden.

B e r l i n , 17. April. (No rddeu tsche r Re ichs-
tag.) Graf B i s m a r c k theilt m i t , die Vundesrcgic-
rnngcn haben beschlossen, der Vcrfassnng beizustimmen,
und erklärt somit die Norddentsche Bundesverfassung
dnrch dcn Reichstag und die Rcgiernngen angcnommcu.
Sodann verliest Graf Bismarck eine kön ig l i che
B o t s c h a f t , wonach dcr Schlnß dcS Reichstages dnrch
den König hcutc Mitwgö im Wcißcu Saale erfolgt.

Die T h r o n r e d e des 5 t ü n i g ö , mit welcher
dcr Reichstag geschlossen wurde, lautet:

„Erlauchte, Edle nnd geehrte Herren vom Reichs-
tage des Norddeutschen BuudcS!

M i t dcm Gefühle aufrichtiger Gcnngthnnng schc
Ich Sie am Schlüsse Ihrer wichtigen Thätigkeit nm
Mich versammelt.

Hoffnungcu, die Ich jüngst von dieser Stelle zn-
gleich im Namen der verbündeten Regierungen ansgc-
fftrochcn habe, sind seitdem dnrch Sie znr Erfüllnng
gebracht. M i t patriotischem Ernste hadcn Sie die Größe
Ihrcr Aufgabe erfaßt, mit freier Selbstbeherrschung die
gemeinsamen Ziele im Ange behalten. Darnm ist cS
nns gelungen, auf sicherem Gruudc ciu Vcrfassuugswcrk
aufzurichten, dessen Wcitcrcntwicklnng wir mit Zuversicht
dcr Znknnft überlassen können.

Die BnndcSgcwalt ist mit dcn Bcfuguisscn aus-
gestattet, welche für die Wohlfahrt uud die Macht deS
Bundes unentbehrlich, aber anch anSreichcno sind.

Dcn einzelnen Staaten ist nntcr Vcrbnrgnng ihrer
Zukunft und dnrch die Gesammtheit dcS AnndcS die frcic
Bewegung ans allen den Gebieten verblieben, anf wcl<
chcn dic Ntannigfaltigkcit nnd Sclbstständigleit dcr Ent'
wickelling znlässig nnd ersprießlich ist. Dcr Volksver-
tretung ist diejenige Mitwirkung an dcr Bcrwirllichnng
der großen nationalen Anfgabc gesichert, welche dem Gcistc
dcr bcstchcndcn LandcSvcrfafsnngcn lind dcm Bedürfnisse
dcr Rcgicrnngcn entspricht, iyrc Thätigkeit von dcm
Einverständnisse dcS deutschen BoltcS getragen zn schen.

Wir Alle, die wir znm Znstandckommcn dcS natio-
nalen Werkes mitgewirkt, die vcrbüudeicu Vregiernngen
ebenso, wie dic Volkövertrctnngcn, haben bereitwillig
Opfer nnscrer Ansichten, uusercr Wünsche gebracht; wir
durftcu cö in der Ueberzcngnng thnn, daß diese Opfer
für Deutschland gebracht sind nnd daß unscre Einignng
derselben werth war. I n diesem allseitigen Entgegen-
kommen, in der Ansgleichnug und Ueberwindung dcr
Gegensätze ist zngleich dic Bürgschaft für die weitere
fruchtbringende, Entwicklung dcö BundcS gewonnen, mit
dessen Abschlüsse auch die Hoffunngcn, welche nnS mit
unsern Brüdcrn in ^nddculschlaud gemeinsam sind, ihrcr
Erfüllung näher gerückt wcrdcn.

Die Zeit ist herbeigekommen, wo nnscr deutsches
Vaterland dnrch seine Gesammtlraft seinen Frieden, sein
Recht nnd seine Würde zu vertreten im Stande ist. Das
nationale Sclbstbcwnßlsein, wclchcS un Reichstage zn
erhebendem Auödnckc gelangt ist, l'at in allen Gancn dcS
dcntschcn Vaterlandes kräftigen Widerhall gefunden. Nicht
inindcr aber ist ganz Dcntschland in seinen Regierungen
nnd in seinem Volle darüber einig, daß die wicdcrgc«
wonncne nationale Macht vor allem ihre Bcdcntnng in
dcr Sichcrstellnng dcr Scgnnngen dcS Friedens zn dc-
währen hat.

Gcchrte Herren! DaS große Werk, an welchem mit«
zuwirkcu wir von dcr Vorsehung gewürdigt sind, geht
seiner Vollcndnng entgegen. Die Volksvertretungen dcr
einzelnen Staaten wcrdcn dem, was Sic iu Gemeinschaft
mit dcn Regiernngcn geschaffen habcn, ihre vcrfassungS-
mäßige Ancrtcnnung uicht versagen. Derselbe Geist, wclchcr
die Aufgabe hicr gclingcu ließ, wird anch dort die Be<
rathnugcu leiten.

So darf denn dcr erste Reichstag dcs norddeutschen
AnndeS von seiner Thätigkeit mit dem erhebenden Vc-
wnßtscin scheiden, daß dcr Dank dcs Vatcrlandcs ihn
bcglcitct, nnd daß das Wcrk, welches cr anfgcrichlct hat,
sich untcr Gottcö Beistand scgcnbringcnd entwickeln wird
für nnS uud für künftige Geschlechter. Gott abcr wolle
nns Alle nnd nnscr thcnrcS Vaterland scgncn!

B e r l i n , 17. April. (N orddcntschcr 9tc i ch S-
tag.) Dcm feierlichen 3rcichStagSschlnß wohnten die Ab-
geordneten, darnntcr Prinz Friedrich Karl, zahlreich bei.
Die Linlc war nnr dnrch Bcckcr nud Schraps vertreten.
I n dcr Diplomatcnloge warcn die Gcsaudtcn Englands,
9tnßlands, Dänemarks nnd Hollands anwesend. I n dcr
ssofloge befanden fich dic Königin uud die ^ronprin-
.zcssin mit ihrem ältesten Sohnc. Bei dcm Eintriltc dcS
ilünigs brachtc Präsidcnt Simsou ein Hoch anf dcnsel'
bcn als dcn Schirmhcrrn dcS '.'»tordbundcS aus. Dcr
PassuS dcr Thronrede übcr Süddcutschlaud uud die
S i c h e r u n g dcö F r i e d e n s ricf L l c c l a m a t i o -
ncn hervor. 3iach dcr Thronrede erklärte Bismarck im
Auftrage dcr Vundcörcgicrnngcn dic Scssion für ge-
schlossen. Dcr sächsische Bevollmächtigte v. Friesen brachte
cin Hoch ans den König vo.l Prcnßcn auS. Eö ver-
lautet zuverlässig, daß dic RcichStagSwahlcn iin Lanfc
dcs Sommers stattfinden und die legislative im Sep-
tember zusammentreten wcrdc.

B e r l i n , 17. April. Die „Nordd. M g . Ztg."
erfährt von verläßlicher Seite, daß alle Zeituugs-
bchauptungen über diplomatische Erklärungen PreußcuS
nnd Frankreichs in Vctrcff LuxcmburgS u n b c g r n n «
det sind. I u letzterer Zeit habcn überhaupt kciuc diplo»
matischcu Ervrtcrungen übcr die Luxcmbnrger Frage statt-
gefunden. Die Angelegenheit befindet sich in cinem'völligcu
S t i l l st a u d c.

B e r l i n , 17. April. Bezüglich verschiedcuer Nach-
richten übcr prenßische Nüstnngcn wird authentisch mit-
getheilt, daß außer dcr im vorigcu Herbst bcgouncncu,
gegenwärtig abgeschlossenen, dnrch die prenßischcn Erwer-
bungen nothwendig gewordenen Erwcitcrnng dcr Organi-
sation dcr ^inie und Landwehr gegenwärtig kciuc bc<
sonde ren m i l i t ä r i s c h e n V o r k c h r u u g c n gĉ
troffen sind. Die Rhein-Festungen wnrdcn bis jctzt
nicht armirt, von dcn Ocwchrfabrikcn wnrdcn unge-
wöhnliche ^cistnngcn nicht vcansprncht, dcr vorhandene
Vorrath dcr Züuduadclgcwchrc war bereits so groß, daß
dcrsclbc für dic nöthige VerauSgabuug ausreichte.

K ö l n , 17. April. „ N . Fr. Pr." Der „Kölu. Ztg."
wird ans P a r i s geschrieben: Die R ü s t u n g e n wcr«
mit Eonsccmcnz nnd Energie bctricvcn; dic B c n r l a u b -
teu wcrdcu c i u b e r u f e n uud an die Ostgrcuzc mas-«
scnhaftcS Kriegsmaterial geschafft. L a v a l e t t c i st nn ch
^ nj.- c m b n r g a b g e r c i S t . — D i e K a i s c r i n soll, wie
verlautet, sich iu interessanten Umständen befinden.

München , 17. April. AnS Berlin wird berichtet:
Graf Tanffkirchcn ist gcstcrn vom Könige von Preußen
in einer Privataudicnz empfangen worden; dcrsclbc reiste
sofort nach Wien.

Hamburss, 17. April. (N . Fr. Pr.) Einc officiöse
B e r l i n e r Eorrespondcnz der „Hanlburgcr Nachrichten"
enthält folgende Stelle: Dcntfchland kann Frankreich
k c i n e r l c i dciltsche Ehre nnd Würdc fchmälerndc Z u -
g e st ä ndnissc machen! Selbst die Ncntralisirnng Lnj'cm-
bnrgs wäre nnznreichend.

i f lorenz, 16. April. Die K a m m e r hat sich bis
zum 24. d . M . v e r t a g t . Dcr Scuat hat nut 71
stimmen gcgcn 3 dcn F r icoen S v e r t r a g u,i t
Ocs t c r r c i ch a n g c n o m m c u.

London , 17. April. „Morning Herald" bezeichnet
die bisherige Erwiderung Spaniens in dcr „Victoria"-
Angclcgcnhcit als answeichcnd uud unbefriedigend. Das
Panzerschiff „Arcthnsa" ging gestern von Malta nach
Gibraltar ad. ^

Telegraphische W^chselcvurse
vom l« . April.

5pcre. MetalliqneS l>7. — f.perc. Mctalliqucs mit Mai« nud
Nouunbcr-Ziusrn.'>8.5i0. — liperc. Nalinnal An!?I)e:i^8.l(>. -- Bnnl-
aclln>70tt. — Ercditnctien 165.60. — il'Mirr stalUsnnIchsn 8»/l<).
— Silber N!0. - Soudan 132,20. — K. t. Ducattu <>.^l.

Keschafts-Ieitunss.
Haudelspol i t ischcs. Berichte nnö Floren; vom ueuel

slen Dalli!» coiisliUircn, daß lulinnchr dic Handel<?l,crlrac,ij:Ber-
handliiii^en einen vollkommen günstigen, einen ncchcil Abschluß in
Ant'sichl stclll-ilden Verlauf uehineu. Herr Nalta;;i hat in dcr
That dnrch die von ihnr ergriffene Initialivc die italienischnl
Coinmissärc bewogen, cin e!wa^ raschere« Tempo cinznschlaaen.

Tab.^k l lw i lvpo l . Der „P. ^loyd" vom 1<>, d. derichlet:
„Da« Project der Verpachtung de« TabalmonoPolS lann wohl als
dcsiniliu beseitigt lietrachtet werden. Wic daö deutsch - ungarische,
Blatt weiter berichtet, „ist das ungarische Ministerium 'gegen.-
wartig der Frag? der Aushebung dcö Mouopolö näher getreten
nnd beschäftigt sich die Regierung mit dcr Ancfindigmachnii'g eines
Ersatzes filr dcn Bittgang der vorläufig alö nicht entbehrlich be-
trachteten Einnahme ans demselben, wobei es al« selbstverständlich
betrachtet wird, daß von ciner plühlichcn Abschaffung lcinr 3tede
wird scin lminen, illian hat zur Durchfilhruna, dieser ^iasjregel
eincu Zeitraum von etwa vier Jahren in Anösicht genommen."

Ver losung. Bei dcr am 15. d. stattgehabten Verlosung
dcr W a l d steiu - Lose fiel dcr Haupttreffer uun 1U.000 sl. CM.
anf Nr «2130, d.'r zweite Treffer von I5M» fl. CM. anf Nr. ^«829
und der dritte Treffer von !<»<!<» sl. Clvi. anf Nr. 10210t!:
Nr 3007? nud Nr. 5240<1 gewinnen je 500 fl.', Nr. 43137
<142U2 55/.174 85)8 !2 nnd Nr 87115 gewinnen i.e 'lOO sl, ; Nr 1354
2W22 313''.» 54219 548!',l) 72248' 79948 99730 1','2341 und
Nr. 102^53 gewinnen je 50 st ; Nr, l022<i 10767 18778 22043
23710 3I0>3 41511 42202 43591 4515« 4^)75 49014 50530
50542 52804 52910 5350!» 00402 /37/7 nnd Nr. i'14!1 gew.
je H0 fl. EM. Alle llbrigeu gezogencu Nummern geivinneii je
30 st. ÜM

>"L"lI.'Mg. 32?s^'^"s" '5Ö?seffwäch bcwollt '
18. 2 „ N. 32«;.^ -P-12,» NO. schwach heiter O.«y

l i 0« Ao. 327.3H ^ 9 . i NW. s. schw. ganz bew. !
^erantlvortticher Redacteur: I^na» v. K l e i n r n » Ur.

Danksagung.
Fllr die so zahlreiche Theilnahme am Begräbnisse

dcr Frau

Elist Ledenig «cwr,,c Sweliz
l l. ViccstaatSbnchhalttrö-Witwe

und insbesondere filr die giltige Mitwirkung des
M ä u u e r c h o r ö der Philharmonischeu Gesellschaft
statten ihreu herzlichsten Danl ab

die Hinterbliebenen.


